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P r e s s e m i t t e i l u n g 
 

DKG zu den Überschüssen bei Krankenkassen und Gesundheitsfonds 
 

Ersparnisse investieren 
 

Berlin, 23. November 2017 – Zu der weiteren Ansammlung von 

Überschüssen in Milliardenhöhe bei Krankenkassen und 

Gesundheitsfonds erklärt der Hauptgeschäftsführer der Deutschen 

Krankenhausgesellschaft (DKG), Georg Baum: 

 

„Die geradezu exponentiell steigenden Überschüsse haben ihr Spiegelbild 

in den nach wie vor höchst bedenklichen massenhaften Defizitlagen der 

Krankenhäuser. Etwa ein Drittel der Krankenhäuser schreibt rote Zahlen. 

Nachweislich klafft in den Kliniken eine große Lücke zwischen den 

Personalmehrkosten infolge von Tarifsteigerungen und zu niedrigen 

Preisanpassungen. Auch werden weder die deutlich gestiegenen 

laufenden Aufwendungen in den Krankenhäusern für die Absicherung der 

IT-Systeme, noch die dazu erforderlichen Investitionsmittel in nur 

ansatzweise ausreichendem Maße bereitgestellt. Die DKG appelliert an 

die Politik, aus den Überschüssen der Krankenkassen und des 

Gesundheitsfonds die notwendigen Verbesserungen für die Finanzierung 

des Personals zu nehmen. Auch die Mittel für ein 

Digitalisierungsförderprogramm sind im System vorhanden. „Investieren 

statt Einlagern“ muss das Gebot der Stunde sein.“ 

 

	
Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) ist der Dachverband der Krankenhausträger in 

Deutschland. Sie vertritt die Interessen der 28 Mitglieder – 16 Landesverbände und 12 

Spitzenverbände – in der Bundes- und EU-Politik und nimmt ihr gesetzlich übertragene Aufgaben 

wahr. Die 1.951 Krankenhäuser versorgen jährlich 19,5 Millionen stationäre Patienten und rund 20 

Millionen ambulante Behandlungsfälle mit 1,2 Millionen Mitarbeitern. Bei 97 Milliarden Euro 

Jahresumsatz in deutschen Krankenhäusern handelt die DKG für einen maßgeblichen 

Wirtschaftsfaktor im Gesundheitswesen. 

 


